
Beim gestrigen Energiegipfel hat unser Parteivorsit-
zender Horst Seehofer in der Berliner Koalition baye-
rische Interessen knallhart durchgesetzt. Nur durch 
die Hartnäckigkeit der CSU ist der Netzausbau jetzt 
geprägt von Bürgerfreundlichkeit, Transparenz und 
dem Schutz von Landschaft und Natur.  

 
Der Parteivorsitzende Horst Seehofer zu den Ergeb-
nissen: „Ich bin rundum zufrieden. Wir haben die Kern-

anliegen Bayerns durchgesetzt: Es ist sehr erfreulich, 
dass Irsching, das modernste Gaskraftwerk der Welt, 

weitergeführt wird. Sämtliche Monstertrassen sind 

vom Tisch. Wir haben die maximale Reduzierung von 
Trassenneubauten erreicht. Die Beschlüsse sind des-

halb sehr geeignet, die Energiewende zum Erfolg zu 

führen - zu einem deutschen Erfolgsmodell mit Vor-
bildcharakter weltweit.“ 

 
„Der Einsatz hat sich gelohnt! Besonders beim Netz-
ausbau haben wir eine Komplettkorrektur der bisheri-

gen Planungen erreicht. Auf Bayerns Drängen hin wur-
den die Themen Strommarkt, Klimaschutz, Effizienz 

und Energieeinsparung, Erneuerbare Energien 
und  Netzausbau endlich im Zusammenhang betrach-

tet und entschieden. Die Zukunft der Energiewende ist 

bayerisch“, so Energieministerin Ilse Aigner.  
 

CSU setzt 7 Punkte durch 
 

1. Keine Monstertrasse  
Der Südost-Link, der quer durch Bayern verlaufen soll-
te, kommt nicht. Die CSU hat sich durchgesetzt: Die 

Monstertrasse wird verhindert! Statt der Monster-
trasse werden bestehende Leitungen und vorhande-
ne Infrastruktur ertüchtigt. Außerdem wird der End-
punkt nicht Gundremmingen sein, sondern Landshut.  

DIE CSU HAT SICH BEIM ENERGIEGIPFEL DURCHGESETZT  

2. Unterfranken keine „Trassendrehscheibe“ 
Gabriel wollte Grafenrheinfeld in Unterfranken mit 
vier Trassen zur „Trassendrehscheibe“ in Deutschland 
machen. Die CSU hat sich durchgesetzt: Der Suedlink 

verläuft nicht durch Unterfranken! Statt vier Trassen 
nach Grafenrheinfeld gibt es jetzt nur eine Anbin-
dungsleitung. Berücksichtigt werden dabei auch um-
weltsensible Bereiche, d. h. unsere besonders schüt-
zenswerte Rhön wird nicht mit einer Trasse durch-
trennt.  
 

3. Vorrang für Erdverkabelung 
Wenn neue Leitungen notwendig sind, gilt nun der 
Vorrang von Erdverkabelung. Die CSU hat sich durch-
gesetzt: Erdkabel sind die Regel, Oberleitungen die 
Ausnahme!  

 

4. Leitungskilometer um 93 % reduziert 
Gabriels erster Vorschlag hätte für Bayern 420 Kilo-
meter neue Stromtrassen bedeutet. Die CSU hat sich 
durchgesetzt: Die neuen Leitungskilometer konnten 
um 93 Prozent auf nur noch etwa 30 Kilometer redu-

ziert werden! Die Nutzung vorhandener Trassen und 
der Vorrang von Erdverkabelung  ermöglichen diese 
drastische Reduzierung neuer Leitungen und machen 
den Netzausbau für die Bürgerinnen und Bürger in 
Bayern akzeptabel.  
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5. Umweltfreundliche Gaskraftwerke 
Die SPD wollte den Ausbau klimafreundlicher Gas-
kraftwerke verhindern und stattdessen die CO2-
lastige Kohleverbrennung weiterhin ermöglichen. Die 
CSU hat sich durchgesetzt: Unser hochmodernes und 
umweltfreundliches Gaskraftwerk in Irsching 

(Pfaffenhofen) bleibt am Netz, zusätzlich werden mit 

Leipheim (Günzburg) und Haiming (Altötting) zwei 

neue geschaffen! Damit erreichen wir regional und 
dezentral Versorgungssicherheit, während Braunkoh-
lekraftwerke der Vergangenheit angehören.  

 
6. Energetische Gebäudesanierung kommt 
Zur Erreichung der Klimaschutzziele braucht es CO2-
Einsparung. Die CSU hat sich durchgesetzt: Die steu-
erliche Förderung der energetischen Gebäudesanie-

rung kommt! Gabriels Vorschlag einer Gegenfinan-
zierung durch die Streichung des Handwerkerbonus 
haben wir eine klare Absage erteilt.  
 

7. Neuverhandlung über Atommülllagerung 
Bundesumweltministerin Hendricks wollte per Bun-
desdiktat ohne jegliche Absprachen Castoren mit 
radioaktiven Abfällen in Bayern platzieren. Die CSU 
hat sich durchgesetzt: Hendricks Plan ist vom Tisch; 

es gibt keine Entscheidung über die Lagerung von 
Atommüll, ohne dass Bayern mit am Tisch sitzt!  
 
CSU-Generalsekretär Andreas Scheuer: „Top Einigung 

zur Energiewende in der Berliner Koalition! Die Verein-

barung ist für Bayern und die CSU ein größtmöglicher 
Erfolg in jeder Beziehung.  Die zwei Monstertrassen 

durch Bayern sind tot! Bei dem Netzausbau heißt die 
Formel jetzt: 2 minus maximal XXL.“ 
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Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.csu.de 


